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Erster Nerzfütterungsversuch mit Krill 
Die Rodgauer Nerzfarm und Forellenzucht, Inh. Dietmar Jäger, 6051 Duden-
hofen, tührte vom 16.2 .. bis zum 24.5. 1978 einen ersten Fütterungsversuch mit 
Rohkrill an Nerzen durch. Der gefütterte Rohkrill stammte aus den Fängen der 
1. Antarktis -Expedition der Bundesrepublik Deutschland 1975/76 und wurde vom 
Institut tür Biochemie und Technologie der Bundesforschungsanstalt für Fische-
rei zur Verfügung gestellt. 
Rohkrill wurde Jer in dieser Nerzfarm üblichen Futterzusammenstellung aus 
Fischmehl, Blut, Geflügelschlachtabfällen und einer Cerealienmischung in ver-
schiedenen Konzentrationen (10 %, 25 %, 50 %) beigemischt. Drei Versuchsgrup' 
pen und eine Kontrollgruppe, die mit Magerfisch und Magerfischabfällen statt 
Rohkrill gefüttert wurde, wurden gebildet. 
Die Rohkrill enthaltenden Futtermischungen wurden bei Beginn des Fütterungs-
versuches am 16.2. 1978 von allen Versuchstieren (ca. 900 Nerze) gut ange-
nommen und vo1lstä..'1dig gefressen. 
Im ersten Fütterungszeitraum vom 16.2. bis zum 8.3.1978 (Beginn der Ranz-
zeit) zeigte sich, daß die Versuchsgruppe, deren Futter den höchsten Anteil an 
Rohkrill (50 %) enthielt, im Ernährungszustand deutlich besser war als die üb-
rigen Versuchsgruppen und die Kontrollgruppe. Diese Gruppe übertraf die ande-
ren auch in Dichte und Glanz des Pelzes. 
Während der Ranzzeit vom 8.3. bis 20.3.1978 wurden die Fehen in allen Ver-
suchs- und der Kontrollgruppe zu 90 - 100 % gedeckt. 
Die Fütterung wurde fortgesetzt, und die Wurfzeit begann am 25.4.1978. Die 
durchschnittliche Wurfzahl war bei allen vier Gruppen fast gleich (3,7 Junge / 
Fehe), die Todesrate an Fehen beim Werfen war bei der mit 50 % Rohkrill ge-
fütterten Versuchsgruppe etwas,· aber nicht signifikant höher. Während der sich 
anschließenden Säugezeit war im Verhalten der Fehen und Jungtiere der ver-
schieden gefütterten Gruppen kein Unterschied festzustellen. 
Der erste Fütterungsversuch mußte am 25.5. 1978 abgebrochen werden, da kein 
Rohkrill aus den Fängen der 1. Antarktis -Expedition mehr zur Verfügung stand. 
Nach Anlandung der Fänge der 2. Antarktis -Expedition 1977/78 wurde der 
gleichen Nerziarm wieder Rohkrill zur Verfügung gestellt. Am 29.6.1978 be-
gann ein zweiter Fütterungsversuch mit ca. 6 Wochen alten Jungnerzen, der 
über einen längeren Zeitraum andauern soll und z. Zt. noch läuft. 
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Berichtigung 
In dem Beitrag von Flechtenmacher und Wanke ItSprühgetrocknetes Protein-
konzentrat aus säure- oder laugebehandeltem Rohkrill und aus enzymatisch 
hydrolysierter Rohkrillfarcetl , erschienen in den Informationen für die Fisch-
wirtschaft Bd 25 .. Heft 6 (1978), muß auf Seite 200, Zeile 22, das Wort 
11 Feuchtigkeitf! in das Wort 11 Feuchtgewicht" geändert werden. 
